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Derelnlgung der Re-
serveoffizlere 

M a r i b o r ,  2 S .  M a l .  

Die Institution der Reserveoffiziere, deren 
Bedeutung in der Vorkriegszeit wohl geahnt, 
doch nicht überall entsprechend gewürdigt 
wurde, ist schon nach den ersten grSheren Zu-
sammenstShen biS zum Kriegsen^ die eigent­
liche und wahre Trögerin des Kampfes ge­
worden. Die speziell in der ehemaligen öster-
reichisch^ungarisc^ Armee bcstand^e Nei­
gung, selbst feldmAßigen Uebungen «Men pa­
rademüßigen Zuschnitt zu geben, brachte es 
mit sich, daß der weniger gedrillte und geübte 
Reserveoffizier für so manchen Kommandan­
ten eilne Verlegenheit wurde, so daß in ent­
scheidenden Momenten selbst eine disziplin­
widrige Bciseitestcllung des Reserveoffizier« 
keinen Tadel fand. 

Das war aber nicht die einzige schwache 
Gelte in der Institution der ehemaligen Mo­
narchie. Roch viel schwerer in» Gewicht fiel 
der, Mangel eines solidarisch empfundenen 
Staatsbewußtseins. Ein Mangel, 
der bet den auf der Tagesordnung geftande-
mn nationalen Reibungen den Kainpfwert 
dieser Armee wesentlich ^einträchtigen muß­
te. Und dieser im ZusammengehürigkeitSge-
fühl n^cht gefestigte, von seinen aktiven Ka­
meraden geringgeschätzte und der Kamerad­
schaft Mir aufgedrüngte Offizier wurde mit 
einem Schlage als Kämpfer der Träger deS 
Schicksals das um seine Existenz ringenden 
Reiches. Wer kann sich bei der Dauer des 
Krieges, bei der Zahl der von solchen Män­
geln freien Gegnern und der infolge des 
Boykottes entstandenen Not. «och über d<n 
Ausgang dieses ungleichen Ringens wundern? 

Im Gegenteil, Vewunderung verdient 
eher noch die Zähigkeit, mit der dieser dem 
Tode gewe-ihte Körper sein LtidenSend« ver­
längerte. Doch nicht um eine Verteidigung 
der ehemaligen Armee handelt es sich, viel­
mehr um die Erfahrungen, die aus diesem 
Todeskampfe zu ziehen sind. Und die wichtig­
ste von diesen Erfahrungen betrifft die Orga­
nisation u<nd Stellung deS ReserveoffizierS-
korps im Rahmen deS Staates und der Ar­
mee. 

Während der Pfingstfeiertage feierte die 
Reserveoffiziers-Vereinigung unseres Staa­
tes in Zagreb das Fest der Fahnenweihe, der 
Fahne, die ihr von Sr. Majestät dem König 
als obersten Kriegsherrn gespendet wurde. 
Bei dieser Gelegenheit hielt ein hervorragen­
der Teilnehmer an dem Feste eine Ansprache, 
in welcher er den ideellen Zweck der Verei­
nigung «ndiutete. Er besteht in der Pslege 
des Zusammengehörigkeitsgefühls und des 
Geistes der Kameradschaft zwischen ihren 
Mitgliedern. 

Man darf eS sagen, die Erfahrungen, die 
aus dem Zidsaimmenbruch der ehemaligen Ar­
mee und Monarchie gezogen werden können, 
fielen bei uns auf einen fruchtbaren Boden. 
Das beweist nicht bloß die L)rgnnisation un­
sere? NeserveoffizierskorpS, Noch mehr der 
Verlauf und die Tevlnehmerzohl an dem Fest 
der Fah^ienweihe itt Z a g r e b. Die Verei­
nigung bietct die Bürgschaft dafür, daß der 
'R^erveoffizier im Staat« der Serben» Kroa­
ten itnd Slowenen, wenn er gerufen werden 
sollte, nur als bewuszter Träger des Kampfes 
w t»as Feld Liehen wird. ^ 

Mgribor, Donnerstag de» 27 Mal tS26. 

Sltzung der Gkupschtlna 
Keine Aussprache aber die KorruptionS Änter 
peN .tionen Bauernparteilich radikales Äu 

sammengel̂ en 
Enlgkgennahme der Demllllon be< Mlnlsters Vaul Radle 

Rr. 

Veograd, 2ö. Mai. In der Skupschtina ist 
<S nun wieder lelihaster geworden. Alle Par­
teien sammeln ihre Kräfte, um den Kamps 
gegen die korruptimi sortzuse^en. Tie beiden 
gewesenen Minister. Fwanzminister K « ma 
« u d i und Minister fiir Gozialpoliti? K o-
j ' die von den Radikalen als Korruptio« 
nisten bezeichnet werden, haben heute in ih­
rem Kllch erNSrt. daß sie für die Dringlich­
keit der von den Radikalen unterbreiteten In­
terpellation bezüglich ihrer Manipulationen 
mit Gteuergeldern stimmen «erben und au­
sserdem bereit seien, vor dem Gerichte zu er­
scheinen.  ̂

Die heutige Gkitpschtinasttzung wurde erst 
um 11.50 Uhr eritsfnet, da vorher säst eine 
Stunde eine Konferenz der ivbmSnner der 
parlamentarischen Fraktionen ftattgesuudeu 
hat. Im allgemeinen wurde heute in der Sit­
zung vereinbart, daß als erster Punkt die 
Interpellation bezüglich der Kormption an 
die Tagesordnung gesetzt werde. SS wird je­
doch nicht die Debatte über die KorruptlonS-
aftären fortgesetzt, sondern die in der letzten 
Debatte gefaßten Resolutionen «erde« zur 

Abstimmung gelangen. Der radikale Abge­
ordnete Mihajloviä verlangte, die 
Gkupschtina mSge den Antrag der Radikalen 
bezüglich der Einsetzung einer UntersnchungS-
kommission, der in der letzten Debatte abge­
lehnt wurde, annehmen. Die Opposttion sor-
dert jedoch, dast nach einem diesbezüglichen 
Antrage der Radiöpartei weiter vorgegangen 
werde. Die Erklärung des Vertreters des 
k r o a t i s c h e n  B a u e r n k l u b s .  K o v a ö e v i ö ,  
wonach er selbst sllr den Antrag der Radi­
kalen sei, hat unter den Führern der Oppo­
sition große Entrüstung hervorgerusen. 

Die Gkupschtina nehm sodann das könig­
liche Dekret ü^r die Temistion deS Ministers 
Paul R a d i ö zur Kenntnis. Weiters wur­
den der Gkupschtina von der Regierung meh­
rere Gesetzentwürfe vorgelegt. Die Siftnng 
dauert zur Stunde noch an. In der heutigen 
Sitzung wird auch der zweite Vizeprä­
sident der Gkupschtina an Stelle des Mini­
sters KibenikM wiil̂ len seien. Als Kan­
didat der bauernpnrteiliche Abgeordnete 
V r e k a. 

Der Fafclsmus hat Thunder 
volwracht... 

R o m ,  25. Mai. Ebenso wie in G?nua 
ist Mussolini auch in Pisa von einer ans 
der ganzen Provinz zusammengeströmten 
unabsehbaren Menge mit großer Veqeiste-
rung empfangen worden. In einer Rede er­
klärte der italienische Ministerpräsident, 
bas  ̂ die ivpposition nun endgültig erledigt 
und tot sei. „Als ich gestern Gast der stol­
zen Stadt Genua war, habe ich um mich den 
Drang nach Macht gesühlt, von dem Ital en 
ersM ist. Der FasciSmuS hat Wunder voll­

bracht. Italien bietet setzt im Gesamtbild der 
Nationen einen unvergleichlichen Anblick. 
Ob eS gehaßt, geliebt oder gesürchtet wird 
auf jeden Fall existiert eS, weil die Italiener 
und die italienische Regierung zu allem de 
reit sind, um die wunderbare Macht dieses 
Regimes zu vermehren. Wir gehen Zeiten 
der Macht und des Ruhmes entgegen. Der 
FasciSmuS ist unbesiegbar und unerschütter­
lich. Die Größe Italiens wird erreicht wer­
den, weil wir eS «ollen." 

Beginn des Wahlkampfts in 
Rumänien 

Bukarest, ?5. M-ai. In ganz Rumänien 
beMlnnen heute die allgemeinen Wahlen. 
Die scharfen Waihlkämpfe, welche besonders 
infolge der ungeNärten poil-itischen KoMel-
lliti-on sich zeigten, haben in den letzten Ta­
gen etwlis aibgeflaut. In der heute bss^in-
nenden Wahlkn'Mlpagne treten besonders 
s e ch s G r tt p P e n vor die Urne. 

Die erste Gruppe ist die unter FNirnng 
'des Ministerpräsidenten A v a r e s c u ste­
hende Bolksvartei und jener Teil 
' o e r  w m ö n i s c h e n  N a t i o u a l p a r t e i ,  
welcher sich um die Person G o l d i s ck» 

gnlppiert, die b r i t i s ch-o r i e n t a l i-
s ch e Gruppe, sowie das Kartell der u u-
gari schen Partei, in welches auch die 
SiebenWvger Sachsen und die Baimter 
S c l m i a b e n  e i n g e t r e t e n  s i n d .  D i e  J u d e n ­
schaft steht außerhalb des Kartells, un-
terMtzt eS jedoch. 

Die Weite Gruppe, die 'r»er Regierungs­
partei gegenübersteht, ist jener Teil der 
B a n e r n p a r t e i in der??^altionl7svar-
tei, welcher sich nnl die Person Julius M a-
n i tl gruppiert, sowie das Ä^^arteA der Grie­
chisch-katholischen. 

Auch die Wahl des Ortes für die Abhal­
tung des Festes ist eine glüktliche. Mancher 
Nachbar, der mit lüsternen Augen Über l,n. 
sere (Grenze blickt, dabei mit einem Zwiespalt 

Kroaten Md Serben rechnet und sich 

in krlegcri>schen Manifestationen gefällt, wird 
s e i n e  R e c h n u i l g  ü b e v p r i ' i f e n  m i l s s c n .  Z a  g r e  
s e i n e  R e c h n u n g  ü b e r p r i i f t ' n  m ü s s e n .  Z a g r e b  
hat bewiesest« das^ es für eine solche Ne'-'mnng 
lein Verständnis A. L. 

wird Ihnen beweisen, baß Sie einen Wa­
gen für jeden Zweck kaufen können. 

Eintressen voraussichtlich Mittwoch, den 2S. 
Mai abends. Demonstrationen Donnerstag, 

den 27. Mai. 

SllMill Wkl IMM 
iVIsridor, e«»t» S. 5I7S 

Die dritte Gruppe ist die l i b e r a l e 
Partei, welche unter Führung des gewesenen 
Ministerpräsidenten Bratianu steht. 

Die vierte Gruppe ist die s o z i a l d e-
mokratische Partei, welü^ mit einer 
selbständigen Äste an ven Wahlen teil-» 
ninrmt. 

Die fünfte Gruppe ist die sogenannte 
Gruppe der Arbeiter. Dies ist der Deck­
name für die rumänische k o m u n t st i-
s ch e Partei. 

Die sechste Gruppe ist die a n t i s e m i t f« 
s ch e Partei, in welcher sich die rumänischen 
Hakenkreuzler befinden. 

Vetljura ermordet 
P a r i S, 25. Mai. Ein llkrainer hat de» 

früheren Gouverneur der Ukraine ^tljura 
in dem Augenblicke, als er die Straße über­
setzte. durch Revolverschüsie getötet. Der Mör­
der gab an, er habe die Tat begangen, »eil 
Petljura zahlreiche rusiische Juden iu ber 
Ukraine habe töten lassen. 

Die Kleine Sntente und 
die Abrüftungsfrage 
Beograd, 35. Mai. Aus Kreisen des Au» 

ßeumintsteriums verlauttt, daß sofort nach 
Beendigung der Genfer Abrüstungskonserenz 
die Militärsachverständigen der Kleinen En­
tente zu einer Konserenz zusammentreten 
werden, um über die Stellungnahme der 
Kleinen Entente in der AbrüstnngSsrage zu 
konserieren 

Moskau hilft General Feng. 

London, 25. Mai. Nach einer Meldung der 
„Daily Mail" aus Schanghai hat General 
Feng Moskau veilasien. um nach Kalgan 
zurückzukehren, wo er seine Armee reorgani­
sieren wird. Die Sowfetregierung habe ihm 
einen Betrag von 79s)M0 Pfund zur Ver­
fügung gestellt. Sie sei der Ansicht, daß die 
Niederlage Fengs für den bolschewistischen 
Einfluß in China verbängnisvoll wäre und 
sei deshalb entschlossen, ihm zur Wiedererlan­
gung der Macht zu v<rhelfen. Außerdem hat 
die Sowjetregierunq an die bolschewistische 
Regierung iu Kantoqi iXs.WO Pfund gesandt. 

BSrfenderlchte 
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Nachrichten 
Dernichtender Vulkan-

ausbruch in Japan 
Aus Tokio wird qemcldct: Infolge des 

Ausbruches des Vulkt'ns Tokachi sind zwei­
hundert Personen in der durch den Ausbruch 
entstandenen Springflut ertrunken. Etwa 
zweitausend Menschen «erden vermiht. De? 
Aysbruch de«, bisher als erloschen betrachte­
ten Vulkans, der auf der Insel Hokkaido ge» 
legen ist, verursachte ein Getöse, das noch in 
einer Entsernung von Kilometern hörbar 
war. Sechzig Häuser wurden durch die Lava 
vollkommen.zugedeckt. 

Tokio, 2',. Zu der Eruption des Vul­
kans Tokachi wird noch gemeldet: Das Getö­
se, das die Eruption des Vulkans, der als er­
loschen galt, begleitete, war auf 52 Kilometer 
Entfernung zu vernehmen. Etwa 2lws^ Per­
sonen werden vermißt, 2gl) Menschen ertran­
ken in den ausschickenden Wassermassen, titt 
.Höttser sind in der Laviz versunken, einem 
Ähmcfelberguierk sind zahlreiche Bergleute 
verschüttet worden. Die Einwohner der am 
Fuße des Vulkans gelegenen Stadt fliehen 
in Panik. 

t. Di'r Thronsolger in Selce. Dieser Tage 
wivÄ si6i der Thronfolger P>'!er in Beglei­
tung s^'iner Erzieherin nach Selce belieben, 
wl' er einen längeren Eommeraufcnthalt 
nehmen wird. 

t. Warum der König nicht nach Zogreb ge­
kommen ist. Bekanntlich war cS als sicher 
hingestellt wnrden, das^ der König an den 
groyl'n ?seierlichkciten der Neserve-Ossiziere 
in ^'^agreli teilnehmen werde. Lein Nichter-
ischeinen sewie di<? pli^'')llche Al'reise nach 

murd'^n in der breiteil Oeffentlichkeit 
versäu^den konln^entiert. Uebcr die näheren 
Gri'lnde erfal)'.<'n nnr aus den Zagreber Blät­
tern f"l^iende5: Vor einigen Tagen machte 
d e r  i i a l i e n s l c h e  l ^ e s a n "  t e  ( G e n e r a l  V o r d r e - ^  
r o den ?)!i.i'.ister des ^.^leul>ren daraus nus-
merlsauk, dasz ansässiich der Ne'ervcoffi^^iers-
tagnng in '-Zagreb enentnell Erklärnngen fal­
len könnten, die in Italien cin nnnngeneh-
Tnes (^^efi'lhj. hernorrnfen wnrden. ^.Ilanientlich 
aber würden selche (srklärnngen iln Beisein 
dos >U^nigs nnangenelinic Folgen zeitigen. 
Der Min'.ste'- des '.'lluf^eren berichtete angeb­
lich über diese Internention i-nl Minsterrate, 
worc."f denl .^i'wig der Rat erteilt worden 
sei, an den Zagrebcr Feierlichkeiten «icht 
teilzunehmen. 

t. Direktor Vraeiö gestorben. Der ehemali­
ge Tirektor der Cudbal)ndirekton in Ljnblja-
NN, V r a k: i c'', ist gestern in einem Sanato­
rium in Mr» lverschieden. Die sterblichen Ue-
berreste werden nach Celie überführt und im 
dortigen Fanuliengrabc beigesetzt. 

t. Auszeichnung von Parlamentariern. 
Der Abgeordnete Vwdimir P u 8 e n j a?, 
der seit Iahren dem Finanzansschuß der 

Fauftrecht 
5)!oman von Hugo Vettauer. 

j^Copyrighl 1926 by R. Löwit Verlag Wien und 
Leipzig.) 
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„Ja, .<!>err i^'anger, setzt muk ich wohl auch 
an die Unschuld dec! Dnltor .^'»olzinger glau­
ben, t'nd cr dürfte heute noch ein srvier 
Mann sein." 

Herr ^'anger beku^idete protokollarisä), 
das; der bei ^chniiedeiscn geiiindene Sma­
ragd -identisch mit dem seinrr Frau geraub­
ten sei, und damit war für ihn die Affäre er­
ledigt, die Nadel durste er mitnehmen. Dok­
tor Bär aber sah ih'm kopfschüttelnd nach, 
bevor er die weiteren Amtshandlungen vor­
nahm, die die (Entdeckung des Edelsteines er­
forderte. 

Schmiedlisen wurde vorgeführt. Er blieb 
bei seiner Häuptling, von der Eristenz der 
Gmaragdiiadel keine Ahnung gehabt zu ha­
ben und mit dem Mord in der „Villa Ma-
bei" in keinerlei Zusammenhang zu stehen. 
„Schaun S', Hcrr Doktor," beteuerte er im­
mer wieder, „i l)ab ja eh alles eing'standcn 
nnld mehr als einmal kann man nn ja uet 
ollfhängen, alsdann warum sollt' ich jetzt grad 
die G'schicht le^Wien? I was; nix davon und 
ii kann mir nur denken, daß mir aner von die 

MMer Tiger' die Nadel 

vom Tage 
Llnpschtina Mlgehört, ist dieser Tage mit 
denl Weißen Adler-Orde-.i ausgezeichnet wor­
den. Der gleiche Orden wnrde auch dem Mi­
nister Ivan Pucelj verliehen. 

t. Auszahlung der LNprozentigen Bons. 
Das Finanztninistcrium beschäftigt sich über 
Ausforderung zahlreicher wirts6)aftlicher Kor 
porationeu mit der Frage der Auszahlung 
der bei der Abstenipelung österreichisch-unga­
rischen Papiergeldes entzogenen ?(1 Prozent 
vom Nominalwert. 

t. Aus dem Postdienste. Im Bereiche der 
Postdirektion Ljnbljana wurden versetzt: Ca-
cilie Planker vom Postamte Maribor ? 
/.mn Postamt Lsublsana?, Ivan P l a u-
ste. i -ner vom Postamt Zagreb 2 zum Post­
amt Maribor l und die Beamtin Danica 
D o k m a n o v i vom Postamt Maribor 1 
nach Zemnn. Der Postbeamte Davorin l^r o-
b e l n i k ist reaktiviert und dem Postamte 
Celje zugeteilt worden. 

t Koloutsierung des Staatsgutes Velje. 
Das Finanzulinisterium beabsichtigt, 8000 
.^atastraljoch Acker- und Wiosenboden des 
Staatsgutes Belje zu kolonisieren. Die er­
wähnte Bodenfläche soll vor allem zlvischen 
die aus Ungarn eingetroffenen Optanten und 
anderen Interessenten aufgeteilt werdeu. 

t. vine Verteidigungsschrist für Rade Pa-
8i<5. Dieser Tage erschien in Beograd eine 
Broschüre znr Verteidigung des Sohnes des 
r a d i k a l e n  P a r t e i f ü h r e r s ,  R a d c P a s i e -
Die Zchrift wurde auf.kosten der radikale« 
Partei gedruckt und allen radikalen Partei­
organisationen zugesandt. Der Autor der 
Verteidigungsschrift ist ein gewisser Anta 
P a v l o v i 

t Entomologischer Kongreß in Beograd. 
Ueber Anregung der prominentesten Ento­
mologen aus Ljnbljana. Zagreb und Beo­
grad wurde in Beograd ein Ko?tgreß einbe­
rufen, welcher morg.n eröffnet wird. 

i t. Negionalistische Tendenz in Prekmurfe. 
Nem „Neplap" zlisolge soll in PreVmurje ei­
ne neue politilsche Partei gegründet worden 
sein, die sich die Zusammenfassung aller Kräf­
te divser Provinz znr Aufgabe stellt. An der 
Epitzc der Partei steht der Dechant von Dol-
nja Lendava, Strauß, und der Rechts-
annialt Dr. Nemeth Y. Die «leue Partei 
strebt die politische Abtrennung der Murinsel 
von Slmvenietl nnd die Angliederung an 
Kroatien an. Der „Slovemc" erblickt darin 
eine „Schwächung der slowenischen Front". 

t, Steuerbehörden unter dem Schutz von 
Tränengas. Tie Steuerbehörden von Long 
Island Citiy hai'en es ffir notig befunden, 
ihre Geschäftsräume mit Tränengaskanonen 
auszurüsten. (Gegenwärtig sind Grundsteuer­
zahlungen fällig, und täglich kommen (twa 
tausei'd steuerpflichtige, die in^'^^^samt eine 
halbe Million Dollar ew.zahlen. Jeder Kas­
sierer ist imstande ,von seinem Platz aus so­
fort den ganzen Raum mit Tränengas aus­
zufüllen; ob diese Sicherheitsmaßregeln gtgen 

I«^ M > 

in den Rock g'steckt hat aus Furcht, daß utau 
sie bei ihu? sinden tat." 

Das war schließlich eine Theorie, die sich 
nicht so ohne weiteres von der .Hand weisen 
ließ, aber Dr. Bär neigte mehr zu der An-
nahine, daß Schmiedeis<?n bei dom Morde als 
.^'Helfershelfer tätig gewesen und nun alles ab­
stritt, um seine Kumpane nicht zu verraten. 

Dann aber kam der für den Kriminalkom-
niissär feierliche Moment, wo Dr. Holzinger 
in .^tenntnis gesetzt wurde, daß seine Uttschuld 
erwiesen sei. Müde, blaß und fast schon ver­
zweifelnd betrat holzi^lger, von einem Auf­
seher geleitet, das Zimmer des Beamten, in 
dem er schon so viele qualvolle Stunden ver­
bracht hatte. Diesnml aber war der Eutp-
fang ein wesentlich anderer als sollst. Dok­
tor Bär schickte den Anfseher durch eine Hand 
belveglmg hinaus, ging .Holzinger einige 
Schritte eiltgegen, streckte ihm beide Hände 
zu nnd sagte herzlich lind inarm: 

„.Herr Doktor, ich, der ich Ihnen so viel 
Leid und ^tränkung zugefügt habe, darf Jh-
nell nun von ganzem .Herzell gratulieren. 
Ihre Unschuld ist sast einwandfrei erwiesen 
und Sie werden heute noch nach Erledigung 
einiger Formalitäten ein freier Mann sein!" 

.Hol^inger begaml zu schwanken, verdeckte 
die Augen mit deil .Händen und es kam wie 
ein tieses Schluchzen aus der Brust des ge­
hetzten uud genlarterten Mannes. Der Be-
alnte legte sast zärtlich den Arm uin dei 
^i^Mer ̂ ol^ingers, erklärt^i^ jmtt wrzey 

Räuber oder gegen demonstrierende Steuer­
pflichtige gedacht sind, bleibt ossell. 

t .  Todessturz eines Brautpaares. E s s e n ,  
25. Mai. Am Pfingstsonntag uachinittags 
stürzte in j^tray bei Essen ein Brautpaar, das 
sich bei einer l^ekanntcn Familie befand, von 
einem iln Stocku^rk gelegenen Balkon in 
die Tiefe. Die Braut war sofort tot. der 
schwerverletzte Bräutigam wurde in das 

rankenhaus gebracht. Das Ullglück ist dor-
alls zuri'lckzuführen. daß das morsche l^elän-
d<'r des Balko»ts beim Anlehnen durchbrach. 

t Mordversuch an den Elter«. B r l i n, 
Z.?. Mai. Im Dorfe Bernölve bei Orcmien-
burg schoß ein Schlosser lnährend eines Erb­
schaftsstreites seinen 7l) Jahre alten Vater 
nieder, streckte darauf durch zwei weitere 
Schüsse seine Jahre alte Mutter nieder 
und jagte sich hierails selbst^eine .Engel in den 
Kopf. Die Eltern wurden lebensgefährlich 
verletzt; der Täter erlitt weniger fchwere Ver 
letzlingen und wurde in die Krankenabteilung 
des Gefänginisses eingeliefert. 

Die nächste Schwur-
gerlchttseffion 

Für die nächste Sck)wurgerichtssession, die 
aln 7. Juni beginnen wird, sind nachstehende 
Herren als V o r s i tz e u d e bestimmt: Kreis 
gerichtspräsident Dr. Fr. 2 i h e r, die Ober-
landesgerichtrsäte Joses M e r g e r, Dr. Fr. 
P c  i  t  l  e r ,  F r .  P  o  s  e  g  a ,  J a n k o  G u s e l j  
sowie die Landesgerichtsräte Oskar Dev, Dr. 
Fr. Pichler und Dr. Fr. V i d o v i L. 
Weiters wurden ausgelost als tz a u P t g e-
schworene: Die Besitzer: SvenZek Franz 
aus Sticki 19, Diphol Matthias, Zagrade; 
Siiaiser Joses, BrHernica; Bratko Ivan, St. 
Lenart; Baumann Sebastian, Dobre^nje; .Ke-
renöii; Anton, Na Ranci; ökodnik Franz, Gor 
Slaveöi; Skrinjar Alois, Libanje 17; Cobelj 
Franz, Sarienjak; Kazar Joses, Libanja; 
Vraöko Franz, VrKnik; Stampsl August, Lim 
buS; Toriö Franz, Frankovci; 2amer Franz, 
Sv. KriZ; Z^eleznik Michael, Vurmat; Za-
bavnik Cyrill, Nadranci; Veselko Josef, Sre-
diS^e; Vraeko Joses, Podigradec; Ltonöan 
Joself, Pokoße; Gerdej Ludwig, Dolgo Brdo; 
Klelneneiö Jakob, Jvanjci; MarkuS Johann, 
Ledillek; Jantek Josef, Mihalovci; MagdiL 
Ferdo, Srom; HeriL Franz, Boreci; Herzog 
Ivan, Zerkovee; Drobec Jgnaz, Hrastje-.K'ota; 
Mahoriö Josef, Mah. vas; Ankovik Franz, 
Besitzer und Bürgermeister in Bora?eva; Zket 
Josef, Schllhnlachermeister in Kamnica; 
Vrabl Alois, Kaufmann in .Kri^evei; Prejac 
Konrad, Podgoröa; Krajnc Joses, Besitzer n. 
Wirt in Jurjevski dol; JelZek Frauz, Besitzer 
ltnd Bürgermeister in JeZcnca; Dietinger Rai 
muud, .Holzhändler in Sv. OSbalt; sosvie als 
Ersatzgeschworene: Salmnun Jv., 
Schuhmacher; Aeixl Bilko, Kausmaun; Mally 
Alois, Bankdirektor; GoleS Anton, Kauf-
llmnu; Forstnerik Simon; Tolnaiik Lavro, 
Kesselschluied; Robflus .Karl, Bäcker; ReLnik 
Alois, Installateur; Lipovsek Anton, Wirt; 
sämtliche in Maribor. 

m. Ein neuer Notar. Der bekannte slowe­
nische Schriftsteller und kgl. Notar in Smyrje 
pri Ielöah, Dr. Ivo S o r l i, ist vom Justiz-
nzini'ster zuln Notar in Maribor ernannt wor 
den. 

Worten das Borgesallene und sagte zum 
Schluß: 

„Sie sollen mir keine Vorwürse machen, 
ich Hab« schließlich nichts getan als meine 
Pflicht, und Sie selbst gabeil ja zu, daß ge-
lvichtige Momente gegen Sie sprachen. Ich 
freue lnich von gmizem Herzen, daß nun Ih­
re Unschuld, au die ich tief in meinem In­
nern imlner geglaubt habe, elivieseu ist. Ich 
freue mich Ihrethalben und sür die beiden 
Fralien, die so fest an Sie geglaubt und so 
viel mn Sie gelitten hgben. Ueber Ihre Zu­
kunft dürfen Sie sich aber keinen Sorgen hin­
geben. Sie werden vom Staat eine angomes-
selle Entschädignllg für das erlittene Ulirecht 
bekonlmeqi. Herr Langer wird Ihnen sicher 
die alte Stellling wieder einräumen und auch 
lnein Freund, .^rr Fels, der so warm sür 
Sie eingetreten ist, wird alles, was in seinen 
Kräften steht, tun, um Sie zu fördern." 

Holzinger, der sich wieder gefaßt hatte und 
nun felig vor sich hinlächelte, erwiderte: 

„Tas alles erscheint lnir jetzt «so geringfü­
gig ulld nebensächlich! Ich habe die Freiheit 
wieder und meine Ehre und das Leben liegt 
offen vor mir." 

Wohl oder übel mußte Dr. Holzinger sich 
nochlnals in seine Zelle zurückbegeben, um 
sein Bündel zu schliüren und aus die Aus-
ftrtigmlg der verschiedenen Papiere zu war­
ten, die auch der republikanische Aimtsschim-
mel unbedingt erforderte. Dr. Bär arbeitete 
.mit grHtex Ächchleunigimg an diejen Akten, 

lus Maribor 
M a r i b o r, 26. Mai. 

m. Pensionierung. Der Schulleiter der 
Volksschule in Lajtersberg, StjeHan B l t»-
Zekovi ist in den Ruhestand versetzt wor­
den. 

m. lvM Flrmlinge. Die Zaihl der heuri­
gen Fivlnlinge reicht ain die der vorjährigen 
nicht heran. Sie betrug insgesamt nur 
10?;9. 

ln. Die ersten Erdbeere« a«f unserem 
Markte. Heu>te wurden bereits Erdbeeren 
auf den Markt gebracht. Doch sind sie noch 
zielnlich unerschwinglich, da der Liter noch 
mit 20 Dinar verkauft wird. 

m. Der BerschSnerungSverein der Stadt 
Maribor vemnstaltet ain 20. Juni l. I. im 
Bo.lksgartenein großes Fest, dessen 
Reinertragnis der Verschönerung der Park­
anlagen zufließen soll. 

m. Danksagung. Daß der 3. südslawische 
Gsperanto-Kongreß einen so vorzügliche« 
Verlauf genommen hat, iist der Mt^lfe fol­
gender Perfonen und Korporationen zuzu­
schreiben, denen das Kongreßkomitee hiemit 
seinen ausrichtigsten Dank ausspricht: dem 
Bürgerinoistcr der Stadt Maribor, Herrn Dr. 
I. Leskov'ar sür die Uebernahme deS 
Protektorates; den Herren Vertretern der 
Behörden, Anstalten und Vereine für die An­
wesenheit bei der feierlichen Eröffnungssit­
zung; dem Stadtrat für die Subvention; 
allen Zeitungsredaktionen für 
ihre freundliche Mitarbeit; dem Herrn 
Stadtkommandanten und dem 
Herrn .Kommandanten des 45. Inf.« 
R e g .  f ü r  d a s  B e t t z e u g ;  d e m  S t a d t s c h u l -
r a t  u n d  d e r  D i r e k t i o n  d e r  L e h r i n n e n «  
b i l d u n g s a n st a l t für die Bewilligung 
der Benützung des Turnsaales; dem .Herrn 
Großindustriellen R o s en b e r g für die ko­
stenlose Beisorgung des Strohes; der Firma 
Schenker u. Co. für den kostenlosen 
Transport verschiedener Gegenstände; dem 
Herrn S t a t i o n s v o r st a n d für die 
Ueberlassung des Wartesaales zu Kongreß-
z j w e c k e n ;  d e m  H e r r n  O b e r p o l i z e i r a t  
und dem Herrn G r e n z P o l i z e t k sm-
missärsür die einsichtsvolle Hilfe bei der 
Besorgung der Grcnzüberschreitung^bewiM-
gung; der Direktion des Elektrizitätswertes 
Falafür die Bewilligung der Bestchti^ng. 

schickte sie zur Unterschrift dem Polizeipräsi­
denten und machte sich daran, den Bericht 
für die offizielle Poli^zeikorrespoudenz zu ent­
werfen. Er sah auf die Uhr, es war sechs, 
Fels also schon im Bureciu. Bär wollte nicht, 
daß der befreundete Journalist die neue Sen­
sation erst durch den Polizeibcricht erfahre, 
klingelte ihn an und gab ihm kurz Befcheid, 
wobei cr utit Genugtuung konstatierte, daß 
Fels vor seinem Telephon einen Jndianer-
tanz aufführte. Zuin Schluß fragte Fels, ob 
die Vkutter Holzingers schon unterrichtet sei. 

„Neu, ich habe dazu noch keine Zeit ge­
habt. übrigen? auch überflüssig, dc» mir so­
eben der Enthaftullgsbesehl mit der Unter-
schrist des Präsidenten gebracht wird. In ei­
ner halben Stunde ist Holzinger ohnedies zu 
Hanse." 

Aber Fe-ls wollte sich dmnit nicht begnü­
gen. Er lnußte der erste sein, durch den die 
alte Daiue von ihrem Glück ersubr, und ohne 
von deln Widerspruch Grubenhelds Notiz zu 
nehmeqi, ergriff er .Hut und Stock, um sort-
zueilen. Er kain aber nicht weit, denn noch 
auf der Treppe stieß er mit Elsheth Volk­
mar zusammen, die ihn in Gesellschaft einÄ 
mageren jungen A!ädchens eben hatte aussu­
chen wollen. Elsbeth war fieberhaft erregt, 
ihre Wangen glühten und sie sprudelte die 
Wörde hervor: 

„Herr Redakteur, setzt ist alles gut, jetzt 
kann dem Robert nichts mehr gescheben^k^ 

lLortleduns kolgt.) 
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: Propofittonen d«S Marid»rer Trabren«-s gcnen Iabre die Lcderwerke Woschnagg 
Vereines. Es wird hiermit vcrlautbart, da^ in Zoßtanj käuflich erworben. Wie man er-
in den ProPositionen für Zweispänner die fährt, plant man in diesem Hause ein Hugo 
Pneumatiizulage wegfällt. WolfMuseum zu errichten. 

m. Spende. Anläßlich deS tzinscheidens deS e. Sine öffentliche Wadio-Ympfang^station. 
Herrn Josef Roßman?, sen. spendete die Ge- Wie verlantet. haben sich mehrere (Geschäfts 
meinde F r a m an Stelle eines Kranzes 100 leute und Beamte zu einer Kesellschaft zu 
Dinar der Freiwilligen Feuerwehr von Fram sammenge^chlossen, nm eine öffentliche Radio 
— Herzlichen Dank! Das Wehrkommando, s Empfangsstation zu gründen. 

m. Spenden. Für den armen Greis spen­
dete D. 10 Dinar und für die arme Greisin 
„Unbekannt" 50 Dinar und „Ungenannt" 20 
Dinar. Herzlichen Dank! 

* Wegen schlechter Witterung wurde die kl 
angekündigte Eröffnung des Restaurations 
gartens „Union" auf spätere Zeit verschoben. 
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m. Mittwoch und Freitag Elite-Konzerte 
d e s  v e r s t ä r k t e n  O r c h e s t e r s  i n  d e r v e l i k a I  

a v a r u «t. 49371 

e. Renovierung. Herr Rudolf K r a l j, 
Tischlermeister in Movcnsgradec. liest sein 
HauS von Grund auf renovieren. Dadurch 
erfuhr unsere Stadt eine nicht unbedeutende 

Rachrichten aus Vtui 
p. Bortrag. Um 28. d. veransttiltet der Mu« 

eumsverein um 18 Uhr im städtischen Thea' 
ter einen Bortrag mit Lichtbildern. DaS The« 
ma lautet: „Die Kunstdenkmäler von Ptuj".! Josef Plcsin?nik wegen der Viehzucht und 
Den Bortrag hält Herr Konservator Doktor Nonettenhof des Herrn Halbärth, dessen Be 

Ganz besonderen Dank schulden wir aber 
dem Gesangsverein „D r a v a"; unter der 
g e s c h i c k t e n  L e i t u n g  d < s  H e r r n  P r e m r o u  
sang der Chor etliche slowenische Lieder mit 
solchem Elan, dasz der volle Taal des „Na-
rodni dom" vom brausenden Beifall wieder­
hallte. — s^ik- den Kongreßausschuß: der 
Vorsitzende: R. R a k u S a. 

m. Berichtigung. In dem Gedichte, da? in 
lMserer Pfingstnummer unter dem Titel 
„Heimatlos" von Jrnta Fiirfas erschienen 
ist, hat sich ein Fehler eingesck'lichen. Es soll 
richtig „Rastlos" und nicht .,5)?atlos" heißen. 
Ferner hat die erste Zeile „Und die Welt.. 
wegzubleibc<n. . ^ 

m. Schlägerei. Dieser Tage erhielt der 29 
jährige, in der Vetrinista nlica 12 wohnhafte 
Kutscher I. K. gelegentlich einer Schlägerei 
in einem Gasthaus? in der Melsska cesta eine 
Hiebwunde am Kopse und müßte ^ärztliche 
Kilfe in Anispruch nehn^en. 

IN. Lizitationen. In der Kanzlei deS Mi 
litürkomandos finden in der nächsten Zei 
folgende Lizitationen staitt: Am 27. d. M 
mn 11 Uhr vornlittags die Lizitation zum 
Anbaus von 40.000 Kilogramm Stroh; am 
1. Juni um 11 Uhr in der Inten^oo^nturs 
kanz^ei der Draudivisionsbebörde eine münd 
Kche Lizitation zur Anfcha^fung von 1850 
Kilogramm Paprita und am 14. Juni in 
derselben Kanzlei eine Liziitation zum An 
kaitf von Tonnen Kohle. Genailere In 
Formationen sind in den genonnten Kanzlei­
en ethältlich. 

m. Rupviehmarkt vom 25. Mai. Auf den 
»gestrigen Markt wurden 15 Pferde, 8 Stiere 
132 Ochsen, 342 Kühe und 17 Kälber, zu 
sammen 514 Stück aufgetrieben. Der Hände 
entwickelte sich nur mittelmäßig. Es wurden 
nur 203 Stück, hievon 14 nach Oesterreich 
und 16 nach Italien, verkauft. Für Mastoch 
sen wurden 7.50—8.25, für .Halbmastochsen 
6.50—7 , für Zuchtochsen 5.2!")—5.25, für 
Schlochtstiere 6.25—7.25, sür Schlachtmast 

7—H.50, sür Zuchtkühe 5—7, für Ki'lhe 
zux Wurlftvrzeugung S—4.75 und sür Jung 
Vieh 6.50—7.25 Dinar bezahlt. 

m. Heu- und Strohmarkt. Heute wurden 
auls den Markt ein Wagen Heu zu 75 und 5 
Wagen Stroh zu 45—50 Dimar per 100 Kg 
gebracht. 

m. Der Verein „Planinka" unternimm 
Donnerstaig, den 27. d. M. eine Mon'oschein 
Partie. Treffpunkt beim GasHause G e r-
l u 8 n i k um HM 20 Uhr. Erscheinen der 
Mitglieder Pflicht! Gäste will??om>men! 364 

m. Wetterbericht. Maribor, 26. Mai 
Ujhr ftüh. Luftdruck: 736.5; Barometerstand 
741; Dherlmohygrvswp: — S5; Maximaltem 
peratur: -s- 17.5; Minimaltempevatur 
-s- 17; Dunst!druck: 16.5 Millimeter; Wind 
richtung: RW; BetySUung: 0; Niederschlag 

Rachrichten aus dem 
Mießtaie. 

i. Sehenswerte Musterwirtschaften. Einiqe 
Gutsbesitzer des Mießtales ernteten des öfte­
ren der mustergültigen Bewirtschaftung ih­
rer Befitzungen wegen belobende Anerken­
nungen, so das Gut des Herrn Ernst Osian-
der. das durch seine „Jubel"-Saatkartosfeln 
lmd den hochwertigen Weizen bekannt ist. Dar 
an reihen sich die Gutsbesitzungen des Herrn 

ergöt'.lich-heitcrer Begebenheiten durchmengt 
und ganz der Eigenheit Jackie Coogans an­
gepaßt. ^r Besuch ist gut und das Publi­
kum bricht oft in laute .Heiterkeit aus, wenn 
der kl<lue Knirps einmal „was Besonderes" 
heraussteckt. Regie und Aue^stuttung sind gut. 

Apolls - Mino. 

Mittwoch den 20. Mai zum letzten Male: 
„Nantas" herrlicher, ergreifender Film­
schlager nach dem berühmten Roman von 
Emile Zola. Mitwirkende: Mitglieder der 
„Comedie franc^aiie" in Paris. 12 Akte. 

Ab Donnerstag den 27. bis einschließlich 
Montag den 31 Mai: „Pat und Patachou 
als Musikanten". Der beste bisberige Pat-
mid Patachon'Film. Ueberbietet alles Vor­
angegangene. Lachsalven üb<r Lachsalven! 
Herrliche Handlung, erstklatige Tanzszenen 

Aino „Diana" in Studenei. 

Von Mittwoch den 26. bis einschließlich Frei­
tag den 28. Mai: „Kinder des Elends und 
des Verbrechens", Sensationsfilm aus dem 
Leben japanischer Spelunk<n. 6 Akte. Ein­
zigartige, spannende Handlimg! 

'Lorstellungen täglich: an Wochentagen um 
18 und 20 Uhr, an Sonn- und Feiertagen 
um 16. 18 und 20 Uhr. 

^sitzung sich durch vorzügliche Milchwirtschaft 
auszeichnet. 

Xkeater und Kunst 
RallvnalMeater 

Mitwoch, den 26. Mai um 20 Uhr: „Maria 
Stuart". Ab. E. sEoupons.) 

Donnerstag, den 27. Mai: Geschlossen. 
Freitag, den 28. Mai um 20 Uhr: „Der 

Wei'bsteufel". Ab. V. 
SamStag, den 29. Mai um 20 Uhr: „Maria 

Stuart". Ab. A. Coupons. Zum letzten 
Male in der Saison. 

-i- „Der Weibsteufel." F r e i t a g den 
28. d. wird hier in der Regie des Herrn V. 
B r a t i n a die interessante Tragödie „Der 
Weibsteufel" von Karl Schönherr ge­
geben. In diefer Tragödie treten drei Per­
sonen auf, und zwar der Mann, ein Schmugg 

S t e l s aus Lsublja^ia. 

p. Jahresversammlung des MuseumSver. 
eines. Die ordentliche Jahresversammlung 
d e s  M u s e u n l s v e r e i n e s  i n  P t u j  f i n d e t  D o n -
nerstag den 27. d. um 17.30. bezw. 18 
Uhr im Sitzungssaale des hiesigen C^tadtam^ 
es nlit folgender Tagesordnung statt: 1. 

Verlesung des Protokolls der letzten General­
versammlung. 2. Bericht des Ausschusses. 3. 
Wahl des ?lnsschusses. 4. AllfälliM 

-c>-

NaGrZchten aus SeNe 
c. Todesfall. Am 24. d. starb in Zalec nach 

angem und schwerem Lciden der bekannte 
Arzt Dr. Richard B e r g m a n n, der sich 
durch seine aufopferungsvollen Bemühungen 
NM die Organisation der slowenischen Aerzte 
schaft große Verdienste erworben hatte. Dok 
or Bergmann nalin? auch an dem Ausbau 

des Feuerwehrwe"'cnS in Slowenien regen 
Anteil und bekleidete die Stelle eines Vize 
ältesten. Der Verblichene wird von zahlrei 

chen Freunden betrauert. . Bratina). sein Weib sFrau BukSek) 
c. Gassperre. Mgen der Bornahme einer und der Grenzwächter (Herr Pirnat). Unter 

dringenden Reparatur im Ga^verke mußte diesen drei Personen entwickelt sich allmählich 
die GaSleitnng wäl^rend der Pfingstfeiertage eine gewaltige menschliche Tragi^die, die mit 
abgesperrt werden. Das GaS kann nunmehr Totschlag endet. Obwohl nur drei Personen 
wieder beni'U^t werden, da die Arbeiten been-1 auftreten, ist das Werk technisch so herrlich 

Spoei. 

>c't sind. 

c. Eine Silberuhr gesunden. Auf dem Be« 
itze des Herrn Robert Diehl. Dolgo polie 6, 
wurde eine silberne Uhr gefunden. Der Ber-
lustträaer möge dieselbe dortselbst abholen. 

Auchrichte» au« Drovo^ 

arad 

g. Gewerbeentziehung. Dem bei allen Land­
wirten bestens bekannten und geschätzten Ka-
strator Herrn Blüm wurde die Ausübung sei­
nes Gewerbes verboten, da er österreichischer 
Staatsbürger ist. Es wäre zu wünschen, daß 
diese Verordnung, nachdem nun Herr Blüm 
nemrdings angesucht hat, annulliert würde,' 
da sich wohl kein heimischer Kastrator mit 
Herrn Blum messen könnte und die Viehzucht 
dadurch Schaden erleiden würde. 

: SV. Rapid (Damensektion). Donnerstag 
um 19 Uhr sindet eine Spielerinnensii^ung 
im Gasthause Anderle statt. Pünktliches Er­
scheinen Pflicht! — Fußballsektion. Donners­
tag den 27. d. um 29 Uhr Spielerversamm­
lung im Gasthause Anderle. 

: Der „Motoklub Maribor" teilt mit. daß 
die Trainingszeit sür das bevorstehende Mo­
torradrennen für sämtliche Starter am D 0 n-
ersta g beginnt. Trainingszeit: Don­

nerstag den 27. nachmittags von i k^18 Uhr, 
Freitag und Samstag den 28. und 29. von 9 
bis 18 UHr. Radfahrer vor und nach der an­
gegebenen Zeit. 

Aus Glovenjgradec 
e. Die Autoturbine der Frei«. Feuerwehr. 

Dem Beispiele der anderen Wehren solgend, 
erwarb auch die Freiw. Feuerivehr in Slo-
venjgradec eine alte kleine Autoturbinen 
spritze. Dieselbe wird in der Feinmechaniker 
und Schlosserwerkstätte des Herrn TiZIar in 
Slovenjgradec für den Gebrauch der Feuer 
wehr umgebaut. Diese Neuanschaffung ist 
sehr zu begrüßen, da dadurch ermöglicht wird, 
bei entfernteren Bränden schnelle Hilse Ku 
leisten. 

e. Ein neuer Advakot in Slovenigradec. 
Herr Dr. K l 0 a r, Advokat, eröffnete in Slo-
venjgradec seine ?ldvokaturskanzlei. Somit er 
hält Slovenigradec den dritten Advokaten. 

e. Errichtung eineS Hugo-Wolf-MusemnS. 
Das Geburtshaus Hugo Wolfs, dem Kompo-
ni^en un^MiAer Lieder, ^gben im Kergan-

aufgebaut, daß das Interesse des Zuschauers 
nicht schwindet. 

Ausstellung „Lada". Dieser Tage wur­
de in B e 0 g r a d die Ausstellung des Ber 
eines serbischer bildender Künstler ,.Lada" er­
öffnet. Die Ausstellung ist von sämtlichen 
serbischen Künstlern sehr beschickt worden. 

Kwo 
Burg , Kino 

Von Dienstag den 25». bis einschließlich Don­
nerstag den 27. Mai: Jacky EooganS bester 
u. neuister Film: „Der Lumpensammler". 
6 Akte der köstlichsten Unterhaltung, unter­
mischt mit tiefem Ernst. Eine brillante 
Leistung des kleinsten '^rstellcrs der W^lt. 

„ D e r  L u m p e n s a m m l e r . "  

Im Burg-Kino läuft bis einschließlich 
Donnerstag den 28. d. ein neuer Film mit 
Jackie Coogan, und wir müssen bestätigen, 
was die einschlägige K'ritik über ihn gesagt 
hat: Er ist der beste. Man merkt in der Dar­
stellungsweise des Kleinen ganz deutlich, wel­
che Fortschritte er im Lause der letzten Jah­
re gemacht hat, daß sein innerster Drang ih-n 
im Dramatischen wie im Lustspiel gleichstark 
zur goldenen Leiter des Weltruhs trägt; er 
leistet in diesen, Filni einsach Bravonröses, 
und das Publikum kann sich nicht sattsehen an 
dem kleinen, doch schon großen Künstler. Er 
spielt den kleinen Waisenknaben, der beim 
Brande entflicht, zn dem Lumpensammler 
gerät, diesen pflegt und hätschelt und mit 
geschästsmänn'ischem Eifer und Erfolg sein 
Lumponlager vergrößert, der schließlich die 
Spur des an Ginsberg begangenen Verbre­
chens entdeckt und den Uebeltäter zur Reue 
und Gnbmachung seiner Sünde bekehrt, mit 
einer Genialität, die den Zuseher ili Staunen 
versetzt. Tie Handlung ist mit eimr Reihe 

Ssperanto-Sprach-
ftudium 

Tolstoi hat die Esperantosprache — aller» 
dings mit Kenntnis der sranzösisckien Sprache 
— in wenigen Stunden erlernt. Jeder Ge­
bildete mit Vorkenntnissen in einer romani­
schen und germanischen Sprache ist schon nach 
kürzester Zeit imstande, jedweden Esperanto­
text zu verstehen und richtig zu schreiben. Ste­
fan Radi<^ verwendete beispielsweise an­
läßlich des Besuches des nunmehrigen Lei­
ters der größten internationalen Esperanto-
Organisation „Universala Esperanto-soeio", 
des Herrn Dr. Edmond Privat aus Genf, 
eines Journalisten von europäisck)em Ruf, in 
Zagreb auf das Studium der Esperantospra­
che unter der Leitung eines Zagreber ^pe-
rantisten im ganzen zwei Lernstunden und 
vermochte hiernach dem in Esperatosprache 
stattfindenden Vortrag Dr. Privats an der 
Universität in Zagreb mühelos zu folgen. 
Den Beweis dafür lieferte Stefan Radic. in­
dem er den Präsidenten des Zagreber Espe­
rantistenklubs Dr. Domac, welcher den Vor­
trag Dr. Privats ins Kroatische übersetzte, 
zur Verblüffung des Auditoriums ganz rich­
tig auf gewisse sinnstörende Ungenauigkeiten 
in seiner Uebersetzung aufmerksam machte. 

Das Esperanto kann sich aber auch hier der 
einsachste Bauer und Arbeiter ohne Mühe in 
kürzester Zeit aneignen. In seinem Heimats­
orte Bregi in Kroatien hat der Zagreber 
Esperantist Puhalo probeweise einen Esperan 
to-Kurs für Bauern eröffnet, dessen Lern­
dauer bei täglich zwei Lernstunden aus etwcr 
einen Monat festgesetzt war. Der Erfolg die­
ses Experimentes war verblüffend. Dr. Pri­
vat konnte sich anläßlich eines Ausfluges nach 
Bregi davon überzeugen, daß sich diefe ein­
fachen Bauern ohne alle sprachlichen Vor­
kenntnisse in der kurzen Frist eines Monates 
diese Hilfssprache soweit angeeignet hatten, 
daß sie sich mit Dr. Privat über ihre Sorgen 
und Bedürfnisse mühelos unterhcüte^i konn­
ten. 

Wenn aber auch das Esperanto infolge sei­
ner außerordentlich einsacken Grammatik und 
auf Grund feines genialen Wortbildungssy­
stems in den Hauptzügen außerordentlich 
leicht zu erlernen ist, ist damit noch keines­
wegs gesagt, daß eine gründliche Kenntnis 
dieser Sprache in wenigen WoKen Kz «reich 
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chen ist, denn cs ist selbstverständlich und nur 
na<ve Leute kirnten diesbezüglich etwas an­
deres erwarten, daß ein Ausschöpfen der rei­
chen Ausdrucksmöglichkeiten und ein meister­
haftes Beherrschen dieser Sprache jedenfalls 
auch hier ein längeres, intensives Studium 
erfordert. Allerdings wird sich dieses nur auf 
wenige Monate erstrecken, denn bildlich ge-
fproc^n verlangt das Studium des Esperan­
to kaum den zehntel! Teil des Arbeitsaufwan­
des, den lebcnde Sprachen ^ur vollkommenen 
Erlermmg erfordern. 

Ww und vumor. 

Mediziner-Anekdote«. In der humoristi­
schen Beilage „D i e I n s e l" der „Münch­
ner Medizinischen Wochenschrift" finden wir 
folgendes li)eschichtchen: Uel'cr den berühm« 
ieu Chirurgen Lord Joseph L i st e r (1827 
bis li)12) werden zahlreirlx» ?lnetdoten be« 
richtet, deren eine, des guten Humors wegen, 
der aus ihr spricht» hier wiedergegeben sei. 
Lister wurde einst um Mitternacht zu einem 
reichen Mamie gerufen. Er enipsing den aus 

dem ersten Schlaf geweckten Chirurgen mit 
vielen Seufzern und den Worten: „Ach. Herr 
Doktor, mir geht es sehr schlimm, ich glaube, 
ich sterbe." Lord List<r untersucht den Kran­
ken und sagt schließlich unbarmherzig: „Ha­
ben Sie Ihr Testament gemacht?" — „Nem,^ 
erwidert erbleicl)end der Patient. „Sie glau­
ben also — ,,Wi« heif;t Ihr Notar?" 
— „Mr. aber lieber Herr Doktor . . . / 
„Lassan Sie ihn rufen." — „Aber ich bitte 
^i<, Herr Doktor, bei meinem Alter 
.Lassen Sie ibn rufen, und auch Jhr(.'n Va­
ter, und auch Ihre beiden Söhne." — „Also 
ich muk ben?" — „Nein, aber ich will 
nicht der einzige Dummkopf sein, den Tie 
heut' nacht aus den Federn gejagt haben." 

-O-

BMerschau. 
H Die Tusche «nd ihre Techniken von Ri­

chard Rothe. (Deutscher Verlag fi'lr Jugend 
un-d Volk, Wien 1.) Nun ist als Heft 27 in 
der von Richard Rothe und Holrat Dr. E. 
Burger hemusgvgebenen Bücherei der 

»,Ouelle" dc?s mit der stattlichen An'.'nhl von 
N5 AHk'iÜdungen versekiene Vnch unter oöi-
gem Titel erschienen. Wie alle Micher Ro­
thes, erfüllt es zwei Zwecke: es ist Anweisung 
und Bericht zugleich. An? den vielen, im 
gleichen Maße beachtenÄverten. durch glän­
zend gewM,lte Bikccheispiele erläuterten Ab­
schnitten seien einige erwähnt, um einen Be­
griff von den Wogen zu goben, die gegangen 
werden; es ist i'cherflüßig, zu sagen, daß man 
aus diesen l.leb<.rschriften nicht auf den pä­
dagogischen (^>halt schließen kann; es genü­
ge die Feststellung, daß dieser voichanden und 
von lm'chrl>aft mo'oerner Färbung ist. Zu­
nächst wird also Allgemeines ü'ber „Die 
sck^arze Tusche im Zeichenunterricht nn'd in 
d''r Kunst" gesagt; Abhandlungen'über die 
„Federzeichnung". „Pinselzeichnen mit far­
biger Tusche", „Quellstist und Redisfeder", 
„Pinseldruck", „Tusche auf Äreidepaipier", 
„Das Bemalen von Stvfsen", „Handgefärbte 
Buntpapiere", „Stewveldruck"^ un<o „Mei­
ste rverfahren" schließen sich nn. lZeber die 
Verwen'dinigsnlö-1'lichkeit der Tusche gibt das 
Nachwort Äufschluß. 

Der internationale 
Mieterkongreß 

Zürich, 24. Mai. Der Internationale Mie­
terkongreß hat gcstern seine Arbeite« geschlos­
sen. Der jtongreß nahm internationale Leit­
sätze sowie die Statuten an. Hierauf d>urde 
ein internationaler Mietcrbund gegründet, 
dessen Zentrale Oesterreich, Deutschland, 
Schweden, Frankreich und die Schweiz ange­
hören. Den Borsitz des Bundes hat W i r t h 
(Zürich) übernonwien. Der nächste Kongreß» 
findet in Prag statt. Bundespräsident Hae-
berlin und Albert Thomas versicher­
ten in Ansprachen den Kongreß ihres In­
teresses. Schließlich wurde eine Resolution 
angiinommen, wonach der Kongreß von den 
Regierungen und Volksvertretungen erwar­
tet. daß sie den Forderungen des Internatio­
nalen Mietc. bi'ndes zur Bern>irilichung ver­
helfen. 

Kleiner Anzeiger 
Verschtede«» 

..vasra 
Batterien erhalten Sie in se-

Radi^-(^e^Mt. ^4281 
Legitimationen ermäßigte Pret« 
se. Phow-Ateliee Iapelj, ?lle-
tsandrova cesta Trgovski 

dum. l1234 

(Afrique) und Noßhaar zu bil­
ligsten Preisen. Muster gratis n. 
franko. Trgovinsto k. d. Zagreb, 
Iliea 4b. «4.^^» 

Hochprima ssißer RheinrieSling, 
Kalvarijn sWeinbanschule). Zla-
jerjta let und Nnrodni dom. 

4819 

' Hydraulische Oelffeels» samt 
Pumpe billig zu verkaufen. Lei­
stung 8NY—IgM Kg. Samen in 
12 Stunden. Noch im Betriebe 
zu sehen. Adr. Aerw. 5214 

Ein Vria?» gut erhalten, billig 
u oerkaufen. Anfr. Maribor. 

aistrooa ul. Lindtner. 
4L4I 

(5in Stutzflügel im besten Zu­
stand ist um siM) Dinar auch 
aus Rnten, zu vertausen. Da­
selbst auch eine Pianino-jtiste zu 
haben. Adr. Veno. ki274 

Wer ka,ift Flaschen und alte 
Kleider? Adr. Veno. 5813 

Siigespiiiie, nnr waggonweise, 
liefert ins .Haus zn Ä^onkurrcnz« 
preisen di^' elektrische Säge in 
Rnösc. 520!j 
Für Vermieter v. Freiwolinun' 
gen. Lokalen. Kanzleien ibeste 
?insmahl solider Mieter l'ei 
^^l^arstnn", RotovS^ki trg üS»4 
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Schöner Wei»go?ten bei Mari­
bor fLajterSberg) zu verkaufen. 
? reiS VY.0V0 Dinar. Adr. Bw. 

5,1«? 
Zn kanfen gesucht ein Kinfami» 
lieiihauS in Studenci mit ca. 2 
Joch l^rund und sofort freier 
5^'qnun'' Offerte m»! Preisan­
gabe lauter .^ar" »» die Berw. 

5,2K0 

olteS «olb, Sildee ««b 
. Gebisse. M. Ilger, g». 

»lier. Vweibor. 
Gitzbade»«»ae zu kaufen 
sucht. Adr. Beriv. 

ae-
k '̂,2 

A> NttRRN^^KN 

Wegen veßersiedlmig werden der 
schiedcnk Matratzen und Ottoma 
«e sowie Roßhaar billig der-
loNft. Anfr. Ferdo lkuhar, Ta» 
pezierer, Elovenska »l. 12. M4t^ 
Schöner WolsShond. l Jahre 
alt, zu verlaufen. Adr. Aerw. 

Vorzügliche Kebekspangen zu 
kaben Hei Ferd. Hartinger, Ale« 
^andrvva cesia Li». f,S49 

Iagdaewehr, Gaskocher. 2 Da. 
menschretbtische Zlopierpresse, 1 
Steirerwllgen, Gchttaptbrennles-
sel, O^lvgraph, Marmorplatte. 
Sitzlbaoemmne und Waschtisch 
HiSiast. Mr.  ̂

lne 
Dcrw. 

S<hr schlnie Biedermeiernhr. nn-
tite Cilbergegenstände, Möbeln 
nnd verschiedenes zu verlaufen. 
Aleksandrova cesta K/4, links, 
Sckiwarschnig. »24^ 

Eine fast neue Drehmaschine ist 
billig zn verkaufen. Zu besi6)ti-
gen eleltrische Säge, RaSje. 

I» «rmwte» 

Möbl. gim«ee im Zentri»m der 
Stadt an Herrn zu vermieten. 
Adr. Berw. 5254 

Möbliertes oder unmöbliertes 
Zimmer mit ganzer Verpfleg, 
an Frau oder Fräulein zu ver­
mieten. Allßerdem werden meh-
reve Personen in Verpflegung 
genommen. Stritarjeva ul. 9/1. 

b250 

Möbl. Zimmer ab 1. Juni zn 
vergeben. Adr. Veno. 52^ 

I» O^«V 

WWVZWiAWkVvGIWVUMzA 
Suche sofort ein zweibettigeS 
möbliertes Zimmer, womöglich 
^it6)e»benlldung oder Sparherd-
zimmer. Antriige an Restaura­
tion tzalbwidl, Oberkellner. 

5244 

Gilrtner, in allen Zweigen per-
ekt, bereits W Jahre bei.Herr-

Offt»« Atel« 

ttanzleipraktikaut sLebrling) mit 
jkenntniS der slowenischen und 
venrschen Sprache wird sofort 
aufgenommen Angebote an die 
Verw. unter „Praktikant". K12K 

Sattlergehilfe wird bei Falken-
5tein Sattler, Subotica, Cara 
Lazara ul. lZ. aitfgenommen. 

fMl 

tlmfteu selbstcind^ t?tig wünscht 
lnei einen Posten zn lindern, k^rl 

Ehrhardt, Mörtner bei Jakupec. 
Virije, Podsavina. 1^272 

Kinderlose Faniilie sucht HavS« 
m«ifterste?e. Atnnsragen bei 
Anna FiderSek, ttrpunova ul. 9, 
Studenci. 52.^>s» 

Reine, verlükliche Köchin sucht 
Posten bis 1. Juni. Gell. An­
tröge unter „Ehrliche »öchin^ 
an die Veno. filS4V 

Junger M«nnfakt>rift üiber-
nimtnt für die Abendstunden 
Schreibarbeiten oder Ueberset-
zungen zur gewissenliaften Aus-
führiing. Anträge an die Verw. 
untvr „Gewtssenliaft" erbeten. 

Ü247 

«aft^NStAchi« sn^ Posten. — 
Brie/e unter „Selbständig" an 
bie Verw. ÜLttl 

Perfekte KSchi« zu einem Kind 
wird ausgenonlmen. Anfr. Bw. 

^18 
Ein Lehrjunge auS guter Fami« 
lie. mit guter Schulbildung wird 
mit entsprechendem Anfangsge» 
halt aufgenommen. — Kemindn-
strija. Maribor. Meljska cesta 12. 

47W 
Defekte Kvö^n wird für feines 
.(>aus neben Stubenmädchen per 
1k. Juni gesucht. Anträge an 
Frau Käthe Vajda, Oalovec, 
Medjimurje. k>2ii1 

Jüngerer Ariseurgehilfe erstklas­
siger .Herrenlbediener. der slowe-
nnchen und deutschen Sprache 
mächtig, wird aufgenomtnen bei 
Thoman, Aleksandrova cesta 36. 

5255 

I-rrefzumdenz 

Oeikonom mit etwas Vermögen 
sucht Fräulein oder Witwe mit 
Besitz oder Gasthaus zwecks Ehe. 
Berücksichtigt werden nur ernste 
Anträge. Diskretion Ehrensache. 
Anträge unter „Frohe Zukunft" 
an die Berw. 52W 

Inru»»" 

ksuken xesucdt. ^ntrS 
an k^lünjo I'Ierx, OrmoZ. 

Wamung! 
Warnen biemit jedermann, Ar«»K ZtekrEp  ̂

Bahnbeamken, Seid oder Geideswert zu leihen, da wir 
in lteiner Weise Zahler sind. 
5269 WOrte Nekrep und Schert«». PsbreZje. 

GinfamilienvMa 
in der PuSkinova ulica, südseitig gelegen, wird gebaut, 
mit 1. Oktober 1926 beziehbar, mit 5 großen Zimmem 
und geräumiger Wohndiele» parkettiert, geräumiges 
Badezimmer, Terassen, Wasserklosetts und dazugehö­
rige entsprechende NebenrSume, alles unterkellert, mit 
schönem Parkgarlen, Wasserleitung usw., ist gegen ent­
sprechende Anzahlung zu verkaufen. Anfragen t Bau­
meister Nassimbeni, Maribor, Drtna ulica 12. 2362 

Ein tüchtiger VerkAuser der Ma, 
nufaktur- und Modebranche, der 
slowenischen und deutschen Spra 
che in Wort und Schrift mächtig, 
wird aufgenommen bei Felix 
Michelltsch, Gosposka ul. 14. — 
Vorzustellen von 12—1 l^hr mit­
tags in der Wohnung. .^257 

Viirosriiulein, der froatischen n. 
deutschen Sprache in Wort nnd 
Schrift volltommen mächtig, ver 
siert in alle« Büroarbeiten wird 
für Zagreb gesucht. Offerte unt. 
^Zagreb" an die Verw. 52S8 

Tüchtiger Vindergehilfe, der selb 
ständig arbeiten kann, wird sos. 
aufgenommen b. Franz Rudolf 
Slov. .^onjice. 52tt7 

Wir suchen mehrere tüchtige 
Echt,eider, für jede Arbeit, für 
größere Fabrik. Wohnung ist un­
gezählt. Gut« Schneider können 
49^800 Dinar wöchentlich ver 
dienen. Persönliche Anmeldung 
Donnerstag und GamStag von 
g—1 l und S—4 Uhr nachmittag 
im Gasthause „Pri grozdu", Ale­
ksandrova refta Zimmer Skr. 

524S 

Suche starken Lehrling für Väk-
kerei. Anträge unter „Lehrling" 
an die Denv. 52^'i 

Suche ein besseres ernstes Mäd­
chen zu einem jährigen Kin­
de. Adresse: Vladko.Hirschl Kri-
Zevri bei Zagreb. tiL71 

G«fa«d«» - Verlor« 

Verloren wnrde am Psingstso'nn 
tag nachmittags auf dem Wege 
zum Buschenschank Tautz naä) 
Urbani rostbraune Jacke mit Sil 
berbordüre. Der ehrliche Finder 
wird geb«tm, dieselbe gegen Be 
lohnung abzugeben Meljska ce­
sta IN. ÜL2Ä 
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j 
» pr»cl»«vo»« 

5 <Z«Sfkn«t von 8 — 20 l^W 
^ aucli «a Sonntixon. 
s«»»»»«»»»» 

Osrizonpspisr 
1 ««»f«— » loo «»« 0in «»-. 

Ivan Sllrodactsrk, liOarilior 

V«trlnj»k» uklo» M, ?«lOpko?» 424. 5260 

rkiulttt 
Kavarns empkeklt: Ksrster 
8ckinken ü la >Ve8ttStller, I». unxarj8cke 
Lalami, tilxlicii krisctt tigusxemaekte ^ekl-
8pei8en» erstitlsZgixe l^uttenderxer >Veine 
unc! ivsr: I^ulSnäer, Lilvgner, l?is!inß^ unä 

clslmatimscken ^()pc?!s"->Veln 

»»705 
28 elt8it?ix oäer 800 I^säunx ^ 
22 ^ letzte neueste l'xpe, mockeme 8 
^u88tsttun^, 8ekr prei8vert ?u verksuken. ^ 

ZUaQZzvVo. «G»»« HU. 

Ltstt iiit IMin Ztitml 

l^ür >IIe ans »nl>ö!ick rie« kliazcdeillen» unseres ianix^itixeliedten, ua-
verxeülicden (Zatten. Vater». Zckvlexervstets unä OloLvaters, cke» tteria 

t. K. 
in »o feici^em ö1ii«8e Tutell ^evordenen keveise der leilllsiime. äie «dl-
releke veteitixunx «m l.elcIienbexünLxni»e unä 6ie »cdünen klumensitenden, 
erl»uden vir unt snt diesem Veze untOstn «ulrictitlzsten vsnil »u »szea. 
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